
„Studieren und psychische Krise“

Gut zu wissen:

o Niemand muss etwas sagen oder sich 
"outen."  Zuhören ist genauso wertvoll wie 
mitreden.

o Jede*r ist Willkommen. (Betroffene, 
Fachkräfte, Angehörige)

o Alles Gesagte wird vertraulich behandelt und 
verlässt die Räumlichkeiten nicht.

o Alle Teilnehmenden sind gleichberechtigt

Einladung zum Trialog

Zuhören  - Austauschen  - voneinander lernen

o Dir wächst die Uni gerade irgendwie über den Kopf und dir fehlt der Antrieb?

o Dein*e beste*r Freund*in kommt schon länger nicht mehr aus dem Bett und zur Uni schon gar nicht?

o Sie sind Dozent*in an der Uni Bremen und merken, dass es einem*r Studierenden schwer fällt am Ball 
zu bleiben, wissen aber nicht, wie Sie helfen können?

o Du möchtest grundsätzlich gerne mehr über das Thema "Studieren und psychische Krise" wissen?

Dann möchten wir dich herzlich zum Trialog "Studium und psychische Krise” einladen!

Gemeinsam möchten wir über Krisenerfahrungen im Studium sprechen, Erfahrungen austauschen und 
einen Perspektivwechsel wagen, um voneinander zu lernen und einander besser zu verstehen.

Trialoge stehen für einen Austausch auf Augenhöhe und das gleichberechtigte Miteinander von 
betroffenen Personen, Angehörigen und Menschen aus professionellem Kontext. Dies soll zu einem 
besseren Verständnis aller Beteiligten führen.

Entgegen Stigmatisierung, Hilflosigkeit und Hoffnungslosigkeit möchten wir zur Aufklärung beitragen, 
Barrieren durchbrechen sowie Erfahrungen und Bewältigungsmöglichkeiten teilen.

25.07.2023,
15:30 bis ca. 18:30 Uhr

Raum B2880 im GW 2 an 
der Uni Bremen

Besucheradresse:
Geisteswissenschaften 2 (GW2) 
Universitäts-Boulevard 11/13 

28359 Bremen

Kostenfrei

college@izsr.de

In Zusammenarbeit von:
Studierenden Public Health (B.A.) und
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